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nommen haben. Darüber hinaus vermerkt er mit Befriedigung die neue Dynamik, 
die der Prozess durch die Zwischenstaatliche Behörde für Entwicklung erhalten 
hat, namentlich das im März 2000 von der Ministertagung in Dschibuti erteilte 
Mandat. 

   Der Rat begrüßt ferner die Bemühungen der nationalen Übergangsregierung 
um die Förderung der Aussöhnung innerhalb Somalias. Er fordert alle politischen 
Gruppen in dem Lande, insbesondere diejenigen, die dem Friedensprozess von Arta 
bisher ferngeblieben sind, mit Nachdruck auf, einen friedlichen und konstruktiven 
Dialog mit der nationalen Übergangsregierung aufzunehmen, um die nationale 
Aussöhnung zu fördern und die für 2003 angesetzten demokratischen Wahlen, die 
in der Übergangs-Nationalcharta gefordert werden, zu erleichtern. Ferner fordert er 
alle Gruppen, insbesondere die bewaffneten Bewegungen, auf, die von der nationa-
len Übergangsregierung unternommenen Demobilisierungsmaßnahmen zu unter-
stützen und sich daran zu beteiligen. Er ermutigt die nationale Übergangsregierung, 
den Prozess der Einbeziehung aller Gruppen in dem Land, namentlich in den nord-
östlichen und nordwestlichen Gebieten, im Geiste eines konstruktiven Dialogs fort-
zusetzen, mit dem Ziel, die durch den demokratischen Prozess erfolgende Schaf-
fung dauerhafter Regelungen für die Regierung des Landes vorzubereiten. 

   Der Rat unterstreicht die enormen Herausforderungen, denen sich Somalia 
im Zusammenhang mit dem Wiederaufbau und der Entwicklung gegenübersieht, 
sowie den dringenden Bedarf an Soforthilfe, insbesondere auf dem Gebiet der De-
mobilisierung (unter besonderer Betonung von Maßnahmen zur Bekämpfung von 
HIV/Aids und anderen übertragbaren Krankheiten), der Abrüstung und des Wieder-
aufbaus einer grundlegenden Infrastruktur. Er fordert die Vereinten Nationen, ihre 
Mitgliedstaaten und Sonderorganisationen, die nichtstaatlichen Organisationen und 
die Bretton-Woods-Institutionen auf, bei der Bewältigung dieser Herausforderun-
gen behilflich zu sein. 

   Der Rat stellt unter Betonung dessen, wie wichtig die Achtung der Men-
schenrechte und des humanitären Völkerrechts ist, mit Besorgnis fest, dass die 
humanitäre und die Sicherheitslage in verschiedenen Teilen Somalias einschließlich 
Mogadischus nach wie vor prekär ist. Er verurteilt mit Nachdruck die Angriffe be-
waffneter Gruppen auf Zivilpersonen und humanitäre Helfer und fordert alle Soma-
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